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            6. März 1917
          
Lieber 
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        ,

        Dank für deine Karte. […] Ich laboriere am Aarauer Spruch und verzweifle fast daran, eine richtiggehende Predigt herauszubringen. Wir sind noch nicht so weit, Festredner sein zu können. Nach 
                            
                                Basel
                                
                            
                        
                         komme ich nicht. […] — Und nun die Kinderlehre in 
                            
                                Leutwil
                                
                            
                        
                         — da muß ich dich doch sehr bitten, sie zu halten. Du hast einen falschen Begriff von meiner «Kunst», von Verwöhntsein ist keine Rede bei meiner Schar. Erzähl ihnen von 
                            
                                Bileams
                                
                            
                        
                         Esel oder von der Amalekiterschlacht.

        
          Von Herzen
          
                            
                                Eduard
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